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Gemeinde Schleifreisen
Bürgermeisterin Frau Wulf .....................................036601 83607
Fax:  .....................................................................036601 938418
Sprechzeiten:
Donnerstag  ......................................................17:00 - 19:00 Uhr

Gemeinde St. Gangloff
Bürgermeister Herr Wiedenhöft .............................036606 84282
Havarie-Dienst-Nummer für Störungen
der Wasserversorgung- und
Abwasserbeseitigung
der Gemeinde St. Gangloff ..................................036606 634940
Sprechzeiten:
Dienstag ...........................................................18:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag .......................................................16:00 - 17:00 Uhr

Gemeinde Reichenbach
Bürgermeister Herr Steingrüber ..........................036601 901146
Fax: ......................................................................036601 901148
Sprechzeiten:
Montag ..............................................................16:30 - 18:30 Uhr

Gemeinde Mörsdorf
Bürgermeister Herr Oelsner ..................................036428 61675
Fax: ......................................................................036428 549647
Sprechzeiten:
Donnerstag .......................................................16:00 - 18:00 Uhr

Hermsdorfer Polizeistation .................................036601 41418

ZWA Thüringer Holzland
Bereitschaft ............................................................036601 57849

Rettungsleitstelle Jena - Kassenärztlicher Dienst
Apothekendienst usw. .........................................03641 597632
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Telefonnummern
Der Verwaltungsgemeinschaft „Hermsdorf“  
im Stadthaus

Rufnummern der Verwaltungsgemeinschaft

Gemeinschaftsvorsitzende Frau Möbius.............. 036601 577-10
Sekretariat/Koordinierung .................................... 036601 577-11
Fax ....................................................................... 036601 577-50
Hauptabteilung
Leitung  ................................................................ 036601 577-15
EDV/ Öffentlichkeitsarbeit .................................... 036601 577-13
Lohn/Gehalt/Personal ..................................... 036601 577-16/17
Kindergartenangelegenheiten/Soziales ............... 036601 577-18
Liegenschaften .................................................... 036601 577-36
Einwohnermeldeamt ....................................... 036601 577-48/49
Standesamt .................................................... 036601 577-59/38
Finanzen
Leitung ................................................................. 036601 577-20
Haushalt ......................................................... 036601 577-21/24
Gewerbe-/ Vergnügungssteuer ............................ 036601 577-22
Grund-/ Hundesteuer ........................................... 036601 577-23
Anlagenbuchhaltung ............................................ 036601 577-26
Kasse ......................................................... 036601 577-27/28/29
Kasse/ Vollstreckung ........................................... 036601 577-25
Gewerbeamt ........................................................ 036601 577-42
Objektverwaltung/Gebäudemanagement ............ 036601 577-12
Bauabteilung
Leitung ................................................................. 036601 577-30
Hochbau .............................................................. 036601 577-32
Tiefbau ................................................................. 036601 577-33
Fördermittel ......................................................... 036601 577-35
Ordnungsamt
Leitung ................................................................. 036601 577-40
Ordnungsamt .................................................. 036601 577-41/43
Fundbüro ............................................................. 036601 577-44

Internetadresse der VG Hermsdorf
www.vg-hermsdorf.de

Email: info@vg-hermsdorf.de

Öffnungszeiten

Der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf und der Stadt 
Hermsdorf
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Jeden letzten Samstag im Monat hat das Einwohnermeldeamt 
10:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.

Schiedsstelle der VG,
Sitz im Rathaus Hermsdorf  ................................ 036601 577-82
Herr Hädrich
Öffnungszeiten:
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr
In dringenden Fällen besteht Erreichbarkeit unter Tel.: 036428 - 
60174

Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft

Stadt Hermsdorf und ihre Einrichtungen
Bürgermeister der Stadt Hermsdorf
Herr Hofmann ...................................................... 036601 577-80
Büro des Bürgermeisters ..................................... 036601 577-81
Fax ....................................................................... 036601 577-89
Archiv ................................................................... 036601 577-73
Kultur ................................................................... 036601 577-70
Bibliothek ............................................................. 036601 577-75
Bauhofleiter ......................................................... 036601 577-85
Bauhof ............................................................ 036601 577-86/87
Freibad.................................................................036601 8 30 10
Sporthalle ............................................................036601 8 27 41
Kindertagesstätte „Pfiffikus“  ...............................036601 8 26 29
Kindertagesstätte „Holzlandknirpse“  ................036601 9359010
Kindertagesstätte „Max und Moritz“  ...................036601 8 23 36
Feuerwehr Hermsdorf  ............................................036601 79 00
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Stellenauschreibung
Die Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf sucht ab sofort ei-
nen

Verwaltungsmitarbeiter (m/w/d)

Die Einstellung erfolgt befristet in Vollzeit für 1 Jahr. Bei Eig-
nung wird das Arbeitsverhältnis unbefristet weitergeführt. 
Entgelt wird nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) in der Entgeltgruppe 6 gezahlt.
Der Einsatz ist im Ordnungsamt; Sachgebiet Feuerwehr vor-
gesehen.
Die Stelle umfasst insbesondere folgende Aufgaben:
· Vollzug des ThürBKG – Feuerwehrangelegenheiten
· allgemeine Ordnungsangelegenheiten
· Obdachlosenangelegenheiten
· Bestattungswesen
· Fischereischeine
· Parkraumbewirtschaftung
· Unterstützung bei Bußgeldangelegenheiten
· Fundsachen
· Submissionsbeauftragter
· allgemeine Unterhaltung des Dienstwagens
Gesucht wird eine Persönlichkeit mit:
· einem Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/r bzw. 

Laufbahn mittlerer nichttechnischer Verwaltungsdienst 
und/oder mehrjähriger Erfahrung im Feuerwehrbereich

· umfassenden EDV-Kenntnissen
· engagiertes, selbstständiges und verantwortungsbe-

wusstes Arbeiten
· Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Sorgfalt, Genauigkeit so-

wie Diskretion
· der Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
· Eigeninitiative, sicheres und freundliches Auftreten
· Führerschein Klasse B
Wir bieten:
· einen interessanten und verantwortungsvollen Aufga-

benbereich in einer leistungsstarken und zukunftsorien-
tierten Verwaltungsgemeinschaft

· tarifgerechte Bezahlung und leistungsorientierte Bezah-
lung

· flexible Arbeitszeiten
· Urlaubsanspruch nach dem TVöD
Personen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eig-
nung und Befähigung vorrangig berücksichtigt.
Bitte weisen Sie uns in Ihrer Bewerbung auf eine eventuelle 
Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung hin und fügen Sie 
entsprechende Nachweise bei.
Die Bewerbungsfrist endet am 15.04.2020 um 12:00 Uhr.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
an:

Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf
Gemeinschaftsvorsitzende Frau Möbius
Kennwort: Ordnungsamt - FFW
Am Alten Versuchsfeld 1
07629 Hermsdorf

Aus Kostengründen wird darum gebeten, die Bewerbungs-
unterlagen in Kopie einzureichen.
Diese verbleiben bei der Verwaltungsgemeinschaft Herms-
dorf und werden nicht zurückgesandt. Nach Abschluss des 
Stellenbesetzungsverfahrens werden die Unterlagen ver-
nichtet. Bei gewünschter Rücksendung bitten wir um Beila-
ge eines ausreichend frankierten Rückumschlages. Kosten, 
die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, werden 
durch die VG Hermsdorf nicht erstattet.
Digital eingehende Bewerbungen sind aus datenschutz-
rechtlichen Gründen nicht zulässig und werden daher nicht 
berücksichtigt.
Bitte beachten Sie unsere Information über die Verarbeitung 
Ihrer Daten durch die VG Hermsdorf im Rahmen des Ver-
fahrens zur Stellenbesetzung auf unserer Homepage (www.
vg-hermsdorf.de) unter der Rubrik Stellenausschreibungen.
Aus verwaltungstechnischen Gründen erfolgt keine Ein-
gangsbestätigung. Die Einhaltung der gesetzlichen Bestim-
mungen bezüglich des Datenschutzes wird garantiert.

Amtliche Bekanntmachungen der  
Verwaltungsgemeinschaft „Hermsdorf“

Wichtige Informationen

für die Bevölkerung der Verwaltungsgemeinschaft 
Hermsdorf zur Coronapandemie:

Alle öffentlichen Einrichtungen in der VG Hermsdorf sind bis auf 
weiteres für den Besucherverkehr geschlossen.

Erreichbarkeit der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf:
- in dringenden Angelegenheiten:

Tel: 036601/57711
Fax: 036601/57750
E-Mail: info@vg-hermsdorf.de

Alle weiteren Kontakte entnehmen Sie bitte der Telefonliste des 
Amtsblattes.

Erreichbarkeit des Gesundheitsamtes des Saale-Holzland-
Kreises und anderer Behörden:
Der Landkreis hat in seinem Servicecenter ein Bürgertelefon 
für Fragen zur Corona-Thematik eingerichtet. Es ist über die Be-
hördennummer 115 erreichbar, Montag bis Freitag von 8 bis 18 
Uhr.
Hotline des Thüringer Landesamtes für Verbraucherschutz: Tel. 
0361 57-3815099.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117.
Internetseite des Robert-Koch-Instituts (RKI)

Bitte informieren Sie sich Tag aktuell auf folgenden Internet-
seiten:

• Webseite der Landesregierung - Bulletin zum Coronavirus 
in Thüringen

• https://www.landesregierung-thueringen.de/corona-bulletin/
- Aktuelle Informationen zum Coronavirus in Thüringen
- Zahlen, Daten (Tag aktuell)
- Schließung von Kitas und Schulen ab Dienstag, 17. März 

2020 bis zum Ende der Osterferien am 17. April 2020
- Notfallbetreuung in Kitas und Schulen
- Thüringen untersagt sämtliche Veranstaltungen mit mehr 

als 50 Personen.
- Land Thüringen sichert finanzielle Hilfen für Thüringer 

Wirtschaft ab.
- Ein Schutzschild für Beschäftigte und Unternehmen.
- Krisenmanagementerlass der Thüringer Landesverwal-

tung.
- Aktuelle Maßnahmen der Landesregierung

• Webseite des Thüringer Gesundheitsministeriums
• https://www.tmasgff.de/covid-19

- Aktuelle Lage
- Erlasse und Empfehlungen
- Verhalten bei COVID-19-Verdacht - Wichtige Hinweise 

und Anlaufstellen
- Informationen zur Infektionshygiene
- Übersicht Coronavirus-Hotlines in Thüringen

• https://www.saaleholzlandkreis.de/index.php?id=2759
- Corona-Virus: Aktuelle Informationen für den Saale-

Holzland-Kreis
- Allgemeinverfügungen des Landratsamtes

• www.rki.de
- Aktuelle Risikobewertung
- Fallzahlen und Meldung
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der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind. Das gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese 
Satzung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen.
Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten, die in der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung 
der Neubekanntmachung vom 28.1.2003 (GVBl. S. 41), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16.10.2019 (GVBl. S. 429, 
433), enthalten sind oder die aufgrund der ThürKO erlassen worden 
sind, zustande gekommen, so ist die Verletzung unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung 
gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist (§ 
21 Abs. 4 Satz 1 ThürKO). Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über 
die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. Wurde eine Verletzung nach § 21 Abs. 
4 Satz 1 ThürKO geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in § 
21 Abs. 4 Satz 1 ThürKO genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Hermsdorf, den 16.03.2020
Hofmann
Bürgermeister
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Stadt Hermsdorf
Vorhabenb. Bebauungsplan "Holzlandcenter", 2. Änderung
- Anlage zur Bekanntmachung der Satzung zur 2. Änderung des
  vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Holzlandcenter -

Informationen  
aus der Stadtratssitzung vom 11.03.2019

In der Sitzung wurde über folgende öffentliche  
Vorlagen Beschluss gefasst:

BVSR01/001/220
Änderung der personellen Besetzung des Umlegungsaus-
schusses
Der Stadtrat beschließt, dass Herr Dr. Heiko Ewert in den Um-
legungsausschuss berufen und zum Ausschussvorsitzenden er-
nannt wird. Der bisherige Vorsitzende, Herr Ralf Ott, soll künftig 
Stellvertreter des Umlegungsausschussvorsitzenden werden.
Die Vorlage wurde einstimmig beschlossen.

Amtliche Bekanntmachungen  
der Stadt Hermsdorf

Information an die Einwohner  
der Stadt Hermsdorf
Aus aktuellem Anlass bleiben die öffentlichen Einrichtungen der 
Stadt Hermsdorf (außer die Lebenshilfe Saale-Holzland-Kreis e.V. 
(die Tafel) und der DRK-Blutspendedienst im Vereinsheim) bis auf 
Weiteres für den Besucher- und Nutzerverkehr geschlossen.
Weiterhin bleibt die Kindertagesstätte Pfiffikus ab Dienstag, 
den 17.03.2020 nach den Vorgaben des Ministeriums bis zum 
17.04.2020 geschlossen. Bei dringenden Fragen bitte unter der 
0151 54437429 - Frau Hennig melden.
Gemäß Erlass des Freistaates Thüringen sind Veranstaltungen ab 
50 Personen ab sofort generell nicht mehr durchzuführen.
In dringenden Fällen besteht die Möglichkeit uns telefonisch 
(036601-57780) oder über das Haustelefon im Eingangsbereich 
des Rathauses zu kontaktieren.
Diese Maßnahmen gelten bis auf Widerruf.
Wir bitten die Bevölkerung um besonnenes Handeln und Beach-
tung der allgemeinen Verhaltens- und Hygienevorschriften.
Persönliche Anmerkung: Für eine aktive Vereins- und Sportstadt 
sind diese Maßnahmen, welche vorbeugend getroffen werden 
müssen, natürlich schwerwiegend.
Da diese Maßnahmen noch zusätzlich zur allgemeinen Einschrän-
kung des Berufs- und Schüleralltages führen und der gewohnte 
Alltag halt zeitweise nicht mehr besteht, empfehlen wir Tätigkeiten 
und sportliche Aktivitäten außerhalb von geschlossenen Räumen 
und nicht in größeren Gruppen durchzuführen.
Bis dieser bislang unterschätzte und viel benannte „Stresstest“ un-
ter Kontrolle ist, rufe ich alle Einwohner auf, mit Ruhe und Vernunft 
auf die Lage einzugehen.

Hofmann
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Hermsdorf
Der Stadtrat der Stadt Hermsdorf hat in seiner Sitzung am 
17.06.2019 die 2. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes für das Gebiet „Holzlandcenter“ als Satzung beschlossen. 
Die Rechtsaufsichtsbehörde des Saale-Holzland-Kreises hat die 
Satzung innerhalb der Anzeigefrist nach § 21 Abs. 3 ThürKO nicht 
beanstandet. Der Beschluss der Satzung zur 2. Änderung des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans wird hiermit bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes „Holzlandcenter“ in Kraft.
Der Geltungsbereich umfasst das in der Anlage zu dieser Bekannt-
machung gekennzeichnete Flurstück 1511/2 (Flur 25, Gemarkung 
Hermsdorf).
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan und die Begründung 
werden für die Stadt Hermsdorf in der Verwaltungsgemeinschaft 
Hermsdorf (Bauabteilung, Am Alten Versuchsfeld 1, 07629 Herms-
dorf) während der Dienststunden

Montag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.30 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 17.30 Uhr
Freitag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt der Sat-
zung wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Hermsdorf, den 16. März 2020
Hofmann
Bürgermeister

Hinweis:
Aufgrund des § 215 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 13634) werden eine nach § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
planes sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorganges unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
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§ 7
Als erheblich im Sinne des § 60 Abs. 2 Nr. 2 ThürKO gilt ein 
Betrag, wenn er 8 % der Gesamtausgaben übersteigt.

§ 8
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2020 in Kraft.

Gemeinde Reichenbach, den 28.03.2020
Steingrüber
Bürgermeister   - Siegel -

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahren- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde Reichenbach unter 
der Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden. 
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind 
diese Verstöße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die oben genannte Satzung

Amtliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde Schleifreisen

Öffentliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Schleifreisen
Der Gemeinderat der Gemeinde Schleifreisen hat in seiner 
Sitzung am 27.02.2020 mit Beschluss Nr.BVGR02/002/2020 
die 1. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Schleifreisen 
beschlossen.
Die 1. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Schleifrei-
sen wurde dem Landratsamt des Saale-Holzland-Kreises als 
zuständige Rechtsaufsichtsbehörde zur Prüfung vorgelegt. Die 
vorzeitige Bekanntmachung wurde durch die Rechtsaufsichts-
behörde mit Schreiben vom 16.03.2020 zugelassen.
Die 1. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Schleifreisen 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Schleifreisen, den 28.03.2020
Wulf
Bürgermeisterin   - Siegel -

1. Änderung der Hauptsatzung
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung 
- ThürKO) vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung 
der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. April 2018 (GVBl. S. 74ff.) 
hat der Gemeinderat der Gemeinde Schleifreisen in der Sitzung 
am 27.02.2020 die folgende 1. Änderung der Hauptsatzung be-
schlossen:
Folgende Normen werden geändert:

§ 9 Entschädigung
(4) Die ehrenamtlichen Kommunalwahlbeamten erhalten die fol-
genden Aufwandentschädigungen:

der ehrenamtliche Bürgermeister 660,00 € / Monat
der ehrenamtliche Erste Beigeordnete 100,00 € / Monat

Für den Fall, dass dem Beigeordneten ein Geschäftsbereich 
übertragen wird (§ 7 Abs. 3), erhöht sich die monatliche Auf-
wandsentschädigung um jeweils 50,00 €.
Die Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen Kommunal-
wahlbeamten ändert sich gemäß § 1 Abs. 4 ThürAufEVO ab 
01.01.2021 jährlich um die letzte im Gesetz- und Verordnungs-
blatt des Freistaates Thüringen jeweils veröffentlichte Preisent-
wicklungsrate.

§ 12 Sprachform, Inkrafttreten
(1) Die in dieser Hauptsatzung verwandten personenbezogenen 
Bezeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer 
in der männlichen Sprachform.

BVSR01/002/220
Aufhebung des Stadtratsbeschlusses vom 31.01.2017 zur 
Abschnittsbildung bei der Straßenausbaumaßnahme Eisen-
berger Straße / Naumburger Straße
Der Stadtrat beschließt, den Beschluss zur Abschnittsbildung für 
die Erneuerung der Naumburger Straße und Eisenberger Straße 
vom 23.01.2017 aufzuheben.
Die Vorlage wurde einstimmig beschlossen.

Amtliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde Reichenbach

Öffentliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Reichenbach
Die Gemeinde Reichenbach hat in seiner Sitzung am 19.02.2020 
mit Beschluss Nr.BVGR04/001/2020 die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan 2020 der Gemeinde Reichenbach beschlos-
sen.
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung der Gemeinde Rei-
chenbach wurden dem Landratsamt des Saale-Holzland-Kreises 
als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde zur Genehmigung vor-
gelegt. Die Genehmigung liegt mit Schreiben vom 19.03.2019 
vor.
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung der Gemeinde 
Reichenbach werden hiermit öffentlich bekannt gemacht und 
sind für die Dauer vom 30.03.2020 bis 14.03.2020 im Stadthaus 
Hermsdorf, Sitz der VG, Zimmer 428, zu den Sprechzeiten ein-
zusehen.

Reichenbach, den 28.03.2020
Steinbrüber
Bürgermeister   - Siegel -

Haushaltssatzung der Gemeinde  
Reichenbach für das Haushaltsjahr 2020
Aufgrund des § 55 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) er-
lässt die Gemeinde Reichenbach folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2020 wird hiermit festgesetzt; er schließt im
Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 1.524.700 €
und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.727.600 €
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind in 2020 i. H. v. 650.000 EUR vorgesehen.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermö-
genshaushalt wird auf 4.117.500 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteu-
ern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
für die land- und forstwirtschaftl. Betriebe (A) 271 v.H.
für sonstige Grundstücke (B) 389 v.H.

2. Gewerbesteuer 385 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 564.116 € fest-
gesetzt.

§ 6
Als Anlage gilt der Stellenplan.
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bis 10 m³/h 393,76 Euro/Jahr
bis 15 m³/h 590,64 Euro/Jahr
bis 40 m³/h 1.575,04 Euro/Jahr

§ 4
Verbrauchsgebühr

(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der Menge des aus der Was-
serversorgungseinrichtung entnom menen Wassers berechnet.
(2) Der Wasserverbrauch wird durch Wasserzähler festgehalten. 
Er ist durch die Gemeinde zu schätzen, wenn

1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist oder
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht er-

möglicht wird oder
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Was-

serzähler den wirklichen Wasser verbrauch nicht angibt.
(3) Die Gebühr beträgt inklusive der gesetzlichen Umsatzsteuer 
1,57 Euro pro m³entnommenen Wassers.
(4) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher 
Wasserzähler verwendet, so beträgt die Gebühr inklusive der ge-
setzlichen Umsatzsteuer 2,56 Euro pro m³ entnommenen Was-
sers.

§ 5
Entstehen der Gebührenschuld

(1) Die Verbrauchsgebührenschuld entsteht mit dem Verbrauch.
(2) Die Gebührenschuld entsteht erstmals mit dem Tag, der auf 
den Zeitpunkt der betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses 
folgt. Die Gemeinde teilt dem Gebührenschuldner diesen Tag 
schriftlich mit. Im Übrigen entsteht die Grundgebührenschuld mit 
dem Beginn eines jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils 
der Jahresgebührenschuld.

§ 6
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der 
Gebührenschuld Eigentümer des Grundstückes oder ähnlich 
zur Nutzung des Grundstücks dinglich berechtigt ist. Gebühren-
schuld ner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück be-
findlichen Betriebes. Mehrere Gebüh ren schuldner sich Gesamt-
schuldner.
(2) Soweit Abgabenpflichtiger der Eigentümer oder Erbbaube-
rechtigte eines Grundstücks ist und dieser nicht im Grundbuch 
eingetragen ist oder sonst die Eigentums- oder Berechtigungs-
lage un geklärt ist, so ist derjenige abgabenpflichtig, der im Zeit-
punkt des Entstehens der Abgabepflicht der Besitzer des betrof-
fenen Grundstücks ist. Bei einer Mehrheit von Besitzern ist jeder 
ent spre chend der Höhe seines Anteils am Mitbesitz zur Abgabe 
verpflichtet.

§ 7
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung

(1) Der Verbrauch wird jährlich abgerechnet. Die Grund- und Ver-
brauchsgebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebüh-
renbescheides fäl lig.
(2) Auf die Gebührenschuld zum 15.03., 15.05., 15.08., und 
15.11. jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der 
Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche 
Vorjahres ab rechnung, so setzt die Gemeinde die Höhe der Vo-
rauszahlungen unter Schätzung des Jahresge samtverbrauches 
fest.

§ 8
Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse

(1) Die Aufwendungen für die Herstellung, Anschaffung, Verbes-
serung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung sowie für die 
Unterhaltung des Teils der Grundstücksanschlusses im Sinne 
des § 3 WBS, der sich nicht im öffentlichen Straßengrund befin-
det, sind der Gemeinde in der jeweils tatsächlich entstandenen 
Höhe zu erstatten.
(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweili-
gen Maßnahme. Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens 
des Erstattungsanspruches Eigentümer des Grundstücks oder 
Erbbaube rechtigter ist.
(3) Der Erstattungsanspruch wird einen Monat nach Bekanntga-
be des Bescheides fällig.

(2) Die 1. Änderung der Hauptsatzung vom 28.09.2019 tritt am 
Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Schleifreisen, den 28.03.2020
Wulf - Siegel -
Bürgermeisterin

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahren- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde Schleifreisen unter der 
Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden. Werden 
solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach 
dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstö-
ße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die oben genannte Satzung

Amtliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde St. Gangloff

Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Gangloff hat in seiner Sit-
zung am 03.02.2020 mit Beschluss Nr. BVGR05/001/2020 die 
Gebührensatzung zur Wasserbenutzungssatzung der Gemeinde 
St. Gangloff beschlossen.
Die Gebührensatzung zur Wasserbenutzungssatzung Gemeinde 
St. Gangloff wurde dem Landratsamt des Saale-Holzland-Krei-
ses als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde zur Prüfung vorge-
legt.
Die Gebührensatzung zur Wasserbenutzungssatzung der Ge-
meinde St. Gangloff wird hiermit öffentlich bekanntgegeben.

St. Gangloff, den 28.03.2020
Wiedenhöft
Bürgermeister   Siegel

Gebührensatzung zur Wasserbenutzungs-
satzung der Gemeinde St. Gangloff  
(GS-WBS)
Aufgrund der §§ 2, 12 und 14 des Thüringer Kommunalabgaben-
gesetzes (ThürKAG) erlässt die Gemeinde St. Gangloff folgende 
Satzung:

§ 1
Abgabenerhebung

Die Gemeinde erhebt nach Maßgabe dieser Satzung:

1. Benutzungsgebühren für die Benutzung der öffentlichen 
Wasserversorgungseinrichtung (Grundge bühren und Ver-
brauchsgebühren),

2. Kosten für Grundstücksanschlüsse, soweit sie nicht Teil 
der öffentlichen Wasserversorgungs einrichtung sind.

§ 2
Gebührenerhebung

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der Wasserversorgungs-
einrichtung Grund- und Verbrauchs gebühren.

§ 3
Grundgebühr

(1) Die Grundgebühr wird nach dem Nenndurchfluss (Qn) der 
verwendeten Wasserzähler berechnet. Befinden sich auf einem 
Grundstück nicht nur vorübergehend mehrere Wasseranschlüs-
se, so wird die Grundgebühr nach der Summe des Nenndurch-
flusses der einzelnen Wasserzähler berechnet. Soweit Wasser-
zähler nicht eingebaut sind, wird der Nenndurchfluss geschätzt, 
der nötig wäre, um die mögliche Wasserentnahme messen zu 
können.
(2) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasser-
zählern mit Nenndurchfluss inklusive der gesetzlichen Umsatz-
steuer

bis 2,5 m³/h 98,44 Euro/Jahr
bis 6 m³/h 236,26 Euro/Jahr
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§ 3
Entstehen der Beitragspflicht

Die Beitragspflicht entsteht im Falle

1. des § 2 Satz 1, sobald das Grundstück an die Entwässe-
rungseinrichtung angeschlossen werden kann,

2. des § 2 Satz 2, 1. Alternative, sobald das Grundstück an die 
Entwässerungseinrichtung angeschlossen ist,

3. des § 2 Satz 2, 2. Alternative mit Abschluss der Sonderver-
einbarung.

Abweichend von Satz 1 entsteht die sachliche Beitragspflicht

1. für unbebaute Grundstücke, sobald und soweit das Grund-
stück bebaut und tatsächlich angeschlossen wird,

2. für bebaute Grundstücke in Höhe der Differenz, die sich aus 
tatsächlicher und zulässiger Bebauung ergibt, erst soweit 
und sobald die tatsächliche Bebauung erweitert wird,

3. für bebaute Grundstücke nicht, soweit und solange das 
Grundstück die durchschnittliche Grundstücksfläche im Ver-
teilungsgebiet der Einrichtung des Aufgabenträgers um mehr 
als 30 vom Hundert (Grenzwert) übersteigt.
a) Die durchschnittliche Grundstücksfläche für Grundstü-

cke, die vorwiegend Wohnzwecken dienen, beträgt 987 
m². Hieraus ergibt sich ein Grenzwert von 1.283 m².

b) Die durchschnittliche Grundstücksfläche für gewerblich 
oder gewerbeähnlich genutzte Grundstücke beträgt 
5.487 m². Hieraus ergibt sich ein Grenzwert von 7.133 
m².

c) Die durchschnittliche Grundstücksfläche für sonstige, d. 
h. nicht Wohnzwecken vorwiegend dienende und nicht 
gewerblich oder gewerbeähnlich genutzte Grundstücke 
beträgt 707 m². Hieraus ergibt sich ein Grenzwert von 
919 m²

Ziffer 3 gilt nicht für die tatsächlich bebaute Fläche.
Wenn der in Satz 1 genannte Zeitpunkt vor dem In-Kraft-Treten 
dieser Satzung liegt, entsteht die Beitragspflicht erst mit In-Kraft-
Treten dieser Satzung.

§ 4
Beitragspflichtiger

(1) Beitragspflichtiger ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstücks, Erbbaube-
rechtigter oder Inhaber eines dinglichen Nutzungsrechts im Sin-
ne des Artikels 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürgerli-
chen Gesetzbuch (EGBGB) ist.
(2) Soweit der Beitragspflichtige der Eigentümer oder Erbbaube-
rechtigte eines Grundstücks ist und dieser nicht im Grundbuch 
eingetragen ist oder sonst die Eigentums- oder Berechtigungs-
lage ungeklärt ist, so ist derjenige beitragspflichtig, der im Zeit-
punkt des Entstehens der Beitragspflicht der Besitzer des betrof-
fenen Grundstücks ist. Bei einer Mehrheit von Besitzern ist jeder 
entsprechend der Höhe seines Anteils am Mitbesitz zur Abgabe 
verpflichtet.
(3) Mehrere Beitragspflichtige sind Gesamtschuldner, bei Woh-
nungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und 
Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil bei-
tragspflichtig.

§ 5
Beitragsmaßstab

(1) Der Beitrag wird nach der gewichteten Grundstücksfläche 
(Produkt aus Grundstücksfläche und dem Nutzungsfaktor) be-
rechnet.
(2) Als Grundstücksfläche gilt:

a) bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplanes die 
Fläche, die der Ermittlung der zulässigen Nutzung zugrunde 
zu legen ist,

b) bei Grundstücken außerhalb des Geltungsbereiches eines 
Bebauungsplanes,
aa) die gänzlich im unbeplanten Innenbereich (§ 34 Bauge-

setzbuch -BauGB-) liegen, grundsätzlich die gesamte 
Fläche des Buchgrundstückes

bb) die sich vom Innenbereich über die Grenzen des Be-
bauungszusammenhanges hinaus in den Außenbe-
reich erstrecken, die nach § 34 BauGB zu beurteilende 
Teilfläche

§ 9
Pflichten der Gebührenschuldner

Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, der Gemeinde für die 
Höhe der Schuld maßgeblichen Veränderungen unverzüglich zu 
melden und über den Umfang dieser Veränderungen Auskunft 
zu erteilen.

§ 10
Inkrafttreten

Die Satzung tritt rückwirkend ab dem 01.01.2020 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Satzung vom 24.03.2018 außer Kraft.

St. Gangloff, den 28.03.2020
Wiedenhöft
Bürgermeister - Siegel-

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde St. Gangloff unter der 
Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die oben aufgeführte Satzung.

Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Gangloff hat in seiner Sit-
zung am 03.02.2020 mit Beschluss Nr. BVGR05/002/2020 die 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der 
Gemeinde St. Gangloff beschlossen.
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
der Gemeinde St. Gangloff wurde dem Landratsamt des Saale-
Holzland-Kreises als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde zur 
Prüfung vorgelegt.
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
der Gemeinde St. Gangloff wird hiermit öffentlich bekanntgege-
ben.

St. Gangloff, den 28.03.2020
Wiedenhöft
Bürgermeister   Siegel

Beitrags- und Gebührensatzung  
zur Entwässerungssatzung  
der Gemeinde St. Gangloff (BGS-EWS)
Aufgrund der §§ 2, 7, 7b, 12, 14 und 21 a Abs. 4 des Thüringer 
Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) erlässt die Gemeinde 
St. Gangloff folgende Satzung:

§ 1
Abgabenerhebung

Die Gemeinde erhebt nach Maßgabe dieser Satzung:

1. Beiträge zur Deckung des Aufwandes für die Herstellung 
/ Anschaffung der öffentlichen Entwässerungseinrichtung 
(Herstellungsbeiträge / Anschaffungsbeiträge),

2. Benutzungsgebühren für die Benutzung der öffentlichen 
Entwässerungseinrichtung (Grundgebühren, Einleitungsge-
bühren und Beseitigungsgebühren),

3. Kosten für Grundstücksanschlüsse, soweit sie nicht Teil 
der öffentlichen Entwässerungseinrichtung sind.

§ 2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare oder gewerblich ge-
nutzte oder gewerblich nutzbare sowie für solche Grundstücke 
erhoben, auf denen Abwasser anfällt, wenn für sie nach § 4 EWS 
ein Recht zum Anschluss an die Entwässerungseinrichtung be-
steht. Ein Beitrag wird auch für Grundstücke erhoben, die an die 
Entwässerungseinrichtung tatsächlich angeschlossen sind oder 
die aufgrund einer Sondervereinbarung nach § 7 EWS an die 
Entwässerungseinrichtung angeschlossen werden.
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(Leistungsbescheid) erfolgt, wird der Beitrag drei Monate nach 
Bekanntgabe der Zahlungsaufforderung fällig.

§ 8
Stundung

(1) Der Beitrag für bebaute, gewerblich genutzte Grundstücke 
wird auf Antrag zinslos gestundet, soweit und solange der Eigen-
tümer nachweist, dass

1. das Verhältnis der genutzten Grundstücksfläche zu der nicht 
genutzten Grundstücksfläche das Verhältnis 1 : 3 überschrei-
tet und

2. die nicht genutzten Grundstücksteile nicht zu wirtschaftlich 
zumutbaren Bedingungen veräußert werden können.

Die Stundung wird auf die Grundstücksfläche begrenzt, die über 
das in Satz 1 Nr. 1 genannte Verhältnis hinausgeht.
(2) Der Beitrag wird auf Antrag so lange zinslos gestundet, wie 
Grundstücke als Kleingärten im Sinne des Bundeskleingarten-
gesetzes vom 28. Februar 1983 (BGB1. I S. 210) in der jeweils 
geltenden Fassung genutzt werden und der Beitragspflichtige 
nachweist, dass die darauf befindlichen Gebäude nicht zum 
dauerhaften Wohnen geeignet sind oder für gewerbliche Zwecke 
genutzt werden.
(3) Der Beitrag wird auf Antrag zinslos gestundet, soweit und 
solange Grundstücke als Friedhof genutzt werden.
(4) Der Beitrag wird auf Antrag zinslos gestundet, soweit und 
solange Grundstücke mit Kirchen bebaut sind, die zur Religions-
ausübung genutzt werden, soweit diese nicht tatsächlich an die 
Entwässerungseinrichtung angeschlossen sind.
(5) Gemäß §21 a Abs.4 ThürKAG werden Beiträge, die bis zum 
31. Dezember 2004 bereits entstanden sind, in den Fällen des  
§ 7 Abs. 7 ThürKAG zinslos gestundet. Bereits gezahlte Beiträge 
werden auf Antrag an den Grundstückseigentümer, Erbaube-
rechtigten oder Inhaber eines dringlichen Nutzungsrechts im 
Sinne des Artikels 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bür-
gerlichen Gesetzbuch (EGBGB) zum 1. Januar 2005 unverzinst 
zurückgezahlt und zinslos gestundet. Die Stundung erfolgt bis zu 
dem Zeitpunkt, in dem die Beitragspflicht nach § 7 Abs. 7 Thür-
KAG entstehen würde.

§ 9
Ablösung, Vorauszahlung

(1) Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abge-
löst werden. Der Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraus-
sichtlichen Höhe des Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung 
besteht nicht. Die Ablösung erfolgt durch Vereinbarung zwischen 
der Gemeinde und dem Beitragspflichtigen.
(2) Vorauszahlungen können nach Maßgabe der rechtlichen Vor-
aussetzungen erhoben werden. § 7 gilt entsprechend.

§ 10
Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse

(1) Die Aufwendungen für die Herstellung, Anschaffung, Verbes-
serung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung sowie für die 
Unterhaltung des Teils des Grundstücksanschlusses im Sinne 
des § 1 Abs. 3 EWS, der sich nicht im öffentlichen Straßengrund 
befindet, sind der Gemeinde in der jeweils tatsächlich entstande-
nen Höhe zu erstatten.
(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweili-
gen Maßnahme. Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens 
des Erstattungsanspruchs Eigentümer des Grundstücks oder 
Erbbauberechtigter ist. § 7 gilt entsprechend.

§ 11
Gebührenerhebung

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der Entwässerungsein-
richtung Grundgebühren und von anschließbaren Grundstücken 
Einleitungsgebühren, bzw. von nicht anschließbaren, aber ent-
sorgten Grundstücken Beseitigungsgebühren sowie von Grund-
stücken, die nach § 9 Abs. 2 EWS mit einer Grundstückskläran-
lage zu versehen sind, Einleitungs- und Beseitigungsgebühren.

§ 12
Grundgebühr

(1) Die Grundgebühr wird bei anschließbaren Grundstücken 
nach dem Nenndurchfluss (Qn) der verwendeten Wasserzäh-
ler berechnet. Befinden sich auf einem Grundstück nicht nur 
vorübergehend mehrere Wasseranschlüsse, so wird die Grund-

c) bei bebauten Grundstücken im Außenbereich (§ 35 BauGB) 
die Grundfläche der an die Abwasseranlage angeschlosse-
nen Baulichkeiten geteilt durch die Grundflächenzahl 0,2, 
höchstens jedoch die tatsächliche Grundstücksfläche. Die 
ermittelte Fläche wird diesen Baulichkeiten dergestalt zuge-
ordnet, dass ihre Grenzen jeweils im gleichen Abstand von 
den Außenwänden der Baulichkeiten verlaufen. Bei einer 
Überschreitung der Grundstücksgrenze durch diese Zuord-
nung erfolgt eine gleichmäßige Flächenergänzung auf dem 
Grundstück.

d) bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan die Nutzung als 
Sportplatz, Friedhof oder Kleingarten im Sinne des Bundes-
kleingartengesetzes festgelegt ist, oder die innerhalb eines 
Zusammenhang bebauten Ortsteils (§ 34 BauGB) tatsächlich 
so genutzt werden, die Grundfläche der an die Abwasseran-
lage angeschlossenen Baulichkeiten geteilt durch die Grund-
flächenzahl 0,2, höchstens jedoch die tatsächliche Grund-
stücksfläche. Die ermittelte Fläche wird diesen Baulichkeiten 
dergestalt zugeordnet, dass ihre Grenzen jeweils im gleichen 
Abstand von den Außenwänden der Baulichkeiten verlaufen. 
Bei einer Überschreitung der Grundstücksgrenze durch die-
se Zuordnung erfolgt eine gleichmäßige Flächenergänzung 
auf dem Grundstück.

(3) Der Nutzungsfaktor beträgt:

a) bei Grundstücken, die in einer der baulichen oder gewerbli-
chen Nutzung vergleichbaren Weise genutzte werden kön-
nen (z.B. Friedhöfe, Sportanlagen, Campingplätze, Freibä-
der, Stellplätze oder Dauerkleingärten) oder untergeordnet 
bebaut oder untergeordnet gewerblich genutzt sind, 1,0.

b) bei Grundstücken mit einer Bebaubarkeit mit einem Vollge-
schoss 1,0. Für jedes weitere Vollgeschoss wird der Faktor 
um 0,5 erhöht.

(4) Für die Zahl der Vollgeschosse im Sinne von Absatz 3 gilt:

a) die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Zahl der 
Vollgeschosse,

b) soweit der Bebauungsplan statt der Vollgeschosszahl eine 
Baumassenzahl ausweist, die Baumassenzahl geteilt durch 
3,5 Bruchzahlen werden dabei bis einschließlich 0,4 auf die 
vorausgehende volle Zahl abgerundet und solche über 0,4 
auf die nächstfolgende volle Zahl aufgerundet,

c) soweit kein Bebauungsplan besteht oder in dem Bebau-
ungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Bau-
massenzahl bestimmt sind, die Zahl der nach der näheren 
Umgebung überwiegend vorhandenen Bebauung zulässigen 
Vollgeschosse,

d) die Zahl der tatsächlichen Vollgeschosse, sofern diese Zahl 
höher ist als die nach dem Absatz 4 Buchstabe a) bis c) er-
mittelte Zahl,

e) soweit Grundstücke im Außenbereich liegen (§ 35 BauGB), 
die Zahl der genehmigten Vollgeschosse. Weist das Grund-
stück keine genehmigte Bebauung auf oder überschreitet die 
vorhandene Bebauung die genehmigte Bebauung, ist die 
Zahl der Vollgeschosse der vorhandenen Bebauung maß-
geblich.

(5) Vollgeschosse sind Geschosse, deren Deckenoberkante im 
Mittel mehr als 1,40 m über die Gebäudeoberfläche hinausragt 
und die über mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine lich-
te Höhe von mindestens 2,00 m haben, soweit das Geschoss tat-
sächlich für Wohnzwecke nutzbar ist. Soweit für ein Grundstück 
keine Baumassenzahl festgesetzt ist, ergibt sich die Geschoss-
zahl bei Bauwerken mit Vollgeschossen, die höher als 3,5 Meter 
sind und bei Gebäuden ohne Vollgeschossaufteilung durch Tei-
lung der tatsächlich vorhandenen Baumasse mit der tatsächlich 
überbauten Grundstücksfläche und nochmaliger Teilung des Er-
gebnisses durch 3,5. Bruchzahlen werden entsprechend Absatz 
4 Buchstabe b) gerundet.

§ 6
Beitragssatz

Der Abwasserbeitrag beträgt 2,54 EURO/m² gewichtete Grund-
stücksfläche.

§ 7
Fälligkeit

Der Beitrag wird drei Monate nach Bekanntgabe des Beitrags-
bescheides fällig. Soweit mit der Beitragsfestsetzung (Fest-
setzungsbescheid) nicht zugleich die Zahlungsaufforderung 



Nr. 3/2020 - 9 - Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf

§ 15
Gebührenzuschläge

(1) Für Abwässer, deren Beseitigung einschließlich der Klär-
schlammbeseitigung (Beseitigung) Kosten verursacht, die die 
durchschnittlichen Kosten der Beseitigung von Hausabwasser 
um mehr als 30 v. H. (Grenzwert) übersteigen, wird ein Zuschlag 
in Höhe des den Grenzwert übersteigenden Prozentsatzes des 
Kubikmeterpreises erhoben.
(2) Absatz 1 gilt für Fäkalschlamm nur insoweit, als der Ver-
schmutzungsgrad von Fäkalschlamm gewöhnlicher Zusammen-
setzung in einer Weise übertroffen wird, der den in Absatz 1 ge-
nannten Kosten entsprechende Kosten verursacht.

§ 16
Entstehen der Gebührenschuld

(1) Die Einleitungsgebühr entsteht mit jeder Einleitung von Ab-
wasser in die Entwässerungsanlage. Die Beseitigungsgebühr 
entsteht mit jeder Entnahme des Räumguts.
(2) Die Grundgebührenschuld für anschließbare Grundstücke 
entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der be-
triebsfertigen Herstellung des Anschlusses folgt. Die Gemeinde 
teilt dem Gebührenschuldner diesen Tag schriftlich mit. Im Üb-
rigen entsteht die Grundgebührenschuld mit dem Beginn eines 
jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jahresgrundge-
bührenschuld neu.
(3) Die Grundgebührenschuld für nicht anschließbare Grundstü-
cke entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Tag der Inbetrieb-
nahme des Nutzraums (Faulraum bzw. Sammelraum) folgt. Im 
Übrigen entsteht die Grundgebührenschuld mit dem Beginn ei-
nes jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der Jahrsgrund-
gebührenschuld neu.

§ 17
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens 
der Gebührenschuld Eigentümer des Grundstücks oder ähnlich 
zur Nutzung des Grundstücks dinglich berechtigt ist. Gebühren-
schuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück be-
findlichen Betriebes. Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamt-
schuldner.
(2) Soweit Abgabenpflichtiger der Eigentümer oder Erbbaube-
rechtigte eines Grundstücks ist und dieser nicht im Grundbuch 
eingetragen ist oder sonst die Eigentums- oder Berechtigungsla-
ge ungeklärt ist, so ist derjenige abgabepflichtig, der im Zeitpunkt 
des Entstehens der Abgabepflicht der Besitzer des betroffenen 
Grundstücks ist. Bei einer Mehrheit von Besitzern ist jeder ent-
sprechend der Höhe seines Anteils am Mitbesitz zur Abgabe 
verpflichtet.

§ 18
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung

(1) Die Einleitung bzw. Beseitigung wird jährlich abgerechnet. Die 
Grund- und Einleitungs- bzw. Beseitigungsgebühr wird einen Mo-
nat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
(2) Auf die Gebührenschuld sind zum 15.03., 15.05., 15.08., und 
15.11. eines jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines Fünf-
tels der Jahresabrechnung des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine 
solche Vorjahresabrechnung, so setzt die Gemeinde die Höhe 
der Vorauszahlungen unter Schätzung der Jahresgesamteinlei-
tung fest.

§ 19
Pflichten der Beitrags- und Gebührenschuldner

Die Beitrags- und Gebührenschuldner sind verpflichtet, der Ge-
meinde die für die Höhe der Schuld maßgeblichen Veränderun-
gen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser Ver-
änderungen - auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender 
Unterlagen - Auskunft zu erteilen. Die Meldepflicht nach § 7 Abs. 
7 Satz 6 ThürKAG obliegt der Gemeinde.

§ 20
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt rückwirkend ab dem 01.01.2020 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Satzung vom 24.03.2018 außer Kraft.

St. Gangloff, den 28.03.2020
Wiedenhöft
Bürgermeister -Siegel-

gebühr nach der Summe des Nenndurchflusses der einzelnen 
Wasserzähler berechnet. Soweit Wasserzähler nicht eingebaut 
sind, wird der Nenndurchfluss geschätzt, der nötig wäre, um die 
mögliche Wasserentnahme messen zu können.
Sie beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit Nenn-
durchfluss

bis 2,5 m³/h 46,00 Euro/Jahr
bis 6 m³/h 110,40 Euro/Jahr
bis 10 m³/h 184,00 Euro/Jahr
bis 15 m³/h 276,00 Euro/Jahr
bis 40 m³/h 736,00 Euro/Jahr

(2) Die Grundgebühr wird bei nicht anschließbaren Grundstü-
cken nach dem auf dem Grundstück vorhandenen Nutzraum 
(Faulraum bzw. Sammelraum) berechnet.
Sie beträgt bei einem Nutzraum

bis zu 6 m³ 15,00 Euro/Jahr
bis zu 12 m³ 30,00 Euro/Jahr
bis zu 24 m³ 60,00 Euro/Jahr
bis zu 48 m³ 120,00   Euro/Jahr

§ 13
Einleitungsgebühr

(1) Die Einleitungsgebühr wird nach Maßgabe der nachfolgen-
den Absätze nach der Menge der Abwässer berechnet, die der 
Entwässerungseinrichtung von den angeschlossenen Grund-
stücken zugeführt werden. Die Einleitungsgebühr beträgt 2,35 
EURO/m³ Abwasser.
(2) Als Abwassermenge gelten die dem Grundstück aus der 
Wasserversorgungsanlage zugeführten Wassermengen abzüg-
lich der mittels geeichtem Wasserzählers nachweislich auf dem 
Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermen-
gen. Der Nachweis der verbrauchten und der zurückgehaltenen 
Wassermengen obliegt dem Gebührenpflichtigen. Bei landwirt-
schaftlichen Betrieben mit Großviehhaltung gilt für jedes Stück 
Großvieh eine Wassermenge von 12 m³/Jahr als nachgewiesen. 
Maßgebend ist die im Vorjahr durchschnittlich gehaltene Vieh-
zahl. Die Wassermengen werden durch Wasserzähler ermittelt. 
Sie sind von der Gemeinde schätzen, wenn

1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist oder
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht er-

möglicht wird oder
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Was-

serzähler den wirklichen Wasserverbrauch nicht angibt.
(3) Der nach Absatz 2 angesetzten Wassermenge sind für je-
den Quadratmeter befestigte Grundstücksfläche jährlich 0,45 m³ 
Abwasser hinzuzurechnen. Befestigte Grundstücksfläche ist der 
Teil des Grundstücks, in den infolge künstlicher Einwirkung Re-
genwasser nicht oder nur in unbedeutendem Umfang einsickern 
kann und der Abwassereinrichtung zugeführt wird.
(4) Bei Grundstücken, von denen nur Niederschlagswasser in die 
Entwässerungsanlage eingeleitet wird, gilt für jeden Quadratme-
ter befestigte Grundstücksfläche jährlich 0,45 m³ Abwasser als 
der Entwässerungsanlage zugeführt.
(5) Wird bei Grundstücken vor Einleitung der Abwässer in die 
Entwässerungsanlage eine Vorklärung oder sonstige Vorbehand-
lung der Abwässer auf dem Grundstück verlangt, so ermäßigen 
sich die Einleitungsgebühren auf 1,13 Euro/m³ Abwasser. Das 
gilt nicht für Grundstücke mit gewerblichen oder sonstigen Be-
trieben, bei denen die Vorklärung oder Vorbehandlung lediglich 
bewirkt, dass die Abwässer dem durchschnittlichen Verschmut-
zungsgrad oder der üblichen Verschmutzungsart der eingeleite-
ten Abwässer entsprechen.

§ 14
Beseitigungsgebühr

(1) Die Beseitigungsgebühr wird nach dem Rauminhalt der Ab-
wässer berechnet, die von den nicht angeschlossenen Grund-
stücken und aus den Grundstückskläranlagen angeschlossener 
Grundstücke abtransportiert werden. Der Rauminhalt der Ab-
wässer wird mit einer geeigneten Messeinrichtung festgestellt.
(2) Die Gebühr beträgt 34,29 Euro/m³ Abwasser (Fäkalschlamm) 
aus einer Grundstückskläranlage.
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haltenen Wassermengen obliegt dem Abgabepflichtigen. Bei land-
wirtschaftlichen Betrieben mit Großviehhaltung gilt für jedes Stück 
Großvieh eine Wassermenge von 12 m3/Jahr als nachgewiesen. 
Maßgebend ist die im Vorjahr durchschnittliche gehaltene Viehzahl. 
Mit Einwilligung des Viehhalters kann auf das Ergebnis der letzten 
allgemeinen Viehzählung nach dem Viehzählungsgesetz zurückge-
griffen werden, sofern nicht nachgewiesen wird, dass es von der im 
Vorjahr durchschnittlich gehaltenen Viehzahl abweicht. Die Viehzäh-
lung darf nicht länger als zwei Jahre vor dem Entstehen der Abga-
beschuld stattgefunden haben. Die Wassermengen werden durch 
Wasserzähler ermittelt. Sie sind von der Gemeinde St. Gangloff zu 
schätzen, wenn

1. ein Wasserzähler nicht vorhanden ist, oder
2. der Zutritt zum Wasserzähler oder dessen Ablesung nicht er-

möglicht wird oder
3. sich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Was-

serzähler den wirklichen Wasserverbrau nicht angibt.
(2) Vom Abzug nach Absatz (1) sind ausgeschlossen:

1. Wassermengen bis zu 5 m3 monatlich, sofern es sich um 
Wasser für laufende, wiederkehrende Verwendungszwecke 
handelt,

2. das hauswirtschaftlich genutzte Wasser,
3. das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser,
4. das zur Bewässerung von Gartenflächen verwendete Wasser, 

sofern nicht gärtnerische Nutzung zu Erwerbszwecken betrie-
ben wird und die Gartenflächen nicht größer als 800 m2 sind.

§ 6
Abgabesatz

(1) Der Abgabesatz pro m³ Wasser beträgt 0,59 €.

§ 7
Inkrafttreten

Die Satzung tritt rückwirkend ab dem 01.01.2020 in Kraft. Gleichzei-
tig tritt die Satzung vom 24.03.2018 außer Kraft.

St. Gangloff, den 28.03.2020
Wiedenhöft
Bürgermeister -Siegel-

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung betreffen, kön-
nen gegenüber der Gemeinde St. Gangloff unter der Angabe der 
Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr 
nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Ver-
stöße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die oben aufgeführte Satzung.

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde St. Gangloff unter der 
Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die oben aufgeführte Satzung.

Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Gangloff hat in seiner Sitzung 
am 03.02.2020 mit Beschluss Nr. BVGR05/003/2020 der Satzung 
zur Abwälzung der Abwasserabgaben für Kleineinleiter der Gemein-
de St. Gangloff (Abwasserabgabensatzung) beschlossen.
Die Satzung zur Abwälzung der Abwasserabgaben für Kleineinleiter 
der Gemeinde St. Gangloff (Abwasserabgabensatzung) wurde dem 
Landratsamt des Saale-Holzland-Kreises als zuständige Rechtsauf-
sichtsbehörde zur Prüfung vorgelegt.
Die Satzung zur Abwälzung der Abwasserabgaben für Kleineinleiter 
der Gemeinde St. Gangloff (Abwasserabgabensatzung) wird hiermit 
öffentlich bekanntgegeben.

St. Gangloff, den 28.03.2020
Wiedenhöft
Bürgermeister   Siegel

Satzung zur Abwälzung der Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter der Gemeinde St. Gangloff

(Abwasserabgabesatzung)

Präambel:
Auf der Grundlage des § 8 Abs. 1 des Thüringer Ausführungsgeset-
zes zum Abwasserabgabegesetz /Thüringer Abwasserabgabege-
setz - ThürAbwAG -) und des § 2 Abs. 1 des Thüringer Kommunalab-
gabengesetz (ThürKAG) erlässt die Gemeinde St. Gangloff folgende 
Satzung:

§ 1
Abgabenerhebung

Die Gemeinde St. Gangloff erhebt zur Abwälzung der von ihr nach 
§ 9 Abs. 2, Satz 2 des Abwasserabgabengesetzes (AbwAG) i.V.m. 
§ 7 des ThürAbwAG zu zahlenden Abwasserabgabe eine jährliche 
Kommunalabgabe.

§ 2
Abgabetatbestand

Die Abgabe wird für Grundstücke erhoben, auf denen Abwasser an-
fällt und für dessen Einleitung die Gemeinde entsprechend § 9 Abs. 
2 AbwAG i.V.m. § 7 ThürAbwAG anstelle des Einleiters abgabepflich-
tig ist.

§ 3
Entstehen, Abrechnung und Fälligkeit, Vorauszahlung

(1) Die Abgabeschuld entsteht mit jeder Einleitung von Abwasser, für 
das gemäß § 2 dieser Satzung die Abgabepflicht für die Gemeinde 
St. Gangloff anstelle des Einleiters entsteht.
(2) Die Abwasserabgabe wird jährlich abgerechnet. Sie wird einen 
Monat nach Bekanntgabe des Abgabebescheides fällig.
(3) Auf die Abgabeschuld sind zum 15.03., 15.05., 15.08., und 15.11. 
eines jeden Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der Jah-
resabrechnungen des Vorjahres zu leisten. Fehlt eine solche Vorjah-
resabrechnung, so setzt die Gemeinde St. Gangloff die Höhe der 
Vorauszahlung unter Schätzung der Jahresgesamteinleitung fest.

§ 4
Abgabeschuldner

Abgabepflichtig ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Abgabe-
pflicht Eigentümer des Grundstückes oder Erbbauberechtigung ist. 
Abgabepflichtig ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück be-
findlichen Betriebes, soweit dieser Einleiter im Sinne des AbwAG ist. 
Mehrere Abgabeschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Abgabemaßstab

(1) Die Abgabe wird nach dem, auf dem Grundstück aus öffentlichen 
oder privaten Wasserversorgungsanlagen zugeführten Wasser-
mengen abzüglich der vorbehaltlich des Absatzes (2) nachweislich 
auf dem Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltenen Wasser-
mengen berechnet. Der Nachweis der verbrauchten und zurückge-


